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JedenerstenMittwoch imMonat treffenwir,dieGeschichtswerkstattDortmundundalleander
Geschichtswerkstatt und ihren Themen interessiere Menschen, uns um 19.00 Uhr im Café
Aufbruch in Dortmund-Hörde, um hier interessante Themen zu besprechen. Neue Gesichter
sinduns jederzeitherzlichwillkommen!

7.Oktober:WeitereAktivitätenderGeschichtswerkstatt

Nach unserem Auszug aus den Räumen an der Wellinghofer Straße stehen verschiedene
Themen derzeit auf der Agenda der Dortmunder Geschichtswerkstatt:

Unsere Zusammenarbeit mit dem Behindertenarchiv erfährt durch den räumlichenWechsel
eine neue Ausgestaltung, unser eigenes Archiv hat seinen Umzug noch nicht abgeschlossen,
wir sind zumbundesweitenKongreß derGeschichtswerkstätten nachOberhausen eingeladen
und dieDenkschrift zumHexendenkmalmuß endlich verabschiedet werden.

Wir möchten deshalb an diesem Abend über die zukünftige Ausrichtung und die Aktivitäten
der Geschichtswerkstatt Dortmund diskutieren. Die Denkschrift zum Hexendenkmal soll im
Rahmen dieses Abends fertiggestellt werden.

DarüberhinauswerdenwirauchThemenfürdasJahr2010besprechen.ZumBeispielüberlegen
wir, eine Diskussionsreihe rund um die umstrittene Thematik "Selbstbestimmungsrecht der
Völker" zu planen und durchzuführen.

4.November:DasRechtaufUnversehrtheit
Am 25. November ist der Tag gegen Gewalt an Frauen. Nachdem wir letztes Jahr dessen
Entstehung in der Dominikanischen Republik erklärt haben, soll heute das Recht aller Men-
schen auf Unversehrtheit im Mittelpunkt stehen.
Dazugehört derSchutz vorFolter, vorSchlägen, vorVergewaltigung, vorKindesmissbrauch,
vor Raub, vor Mord und auch vor Beleidigung, vor Manipulation und vor seelischen
Verletzungen.Wirwollendiskutieren,wiewirdieStellungdesRechtsaufUnversehrtheit sehen.
Seit wann gibt es es, ist es überhaupt allgemein anerkannt?
In einer funktionierenden Gesellschaft sollten dieses Schutz die Staatsorgane leisten, Oft
könnensieaberSchadennichtverhindernkönnen, invielenLändernderErdegehenwillkürliche
Verhaftungen,FolteroderandereGrausamkeitensogardirektvonStaatsorganenaus.Auchbei
uns hier in Deutschland können wir nicht immer wie selbstverständlich davon ausgehen, daß

Bücher der Dortmunder Geschichtswerkstatt
Die Geschichtswerkstatt hat verschiedene Bücher herausgegeben, die Sie im Buchhandel
(nicht nur inDortmund, sondern anhand der ISBN-Nummer bundesweit bestellbar) erwerben
können.

�DieGeschichtevonderHexen-Bätte�

Eine Erzählung aus Wellinghofen für Kinder und Erwachsene. Die Geschichte fußt auf der
Hexenverfolgung, hat im Gegensatz zu den tatsächlichen Gegebenheiten aber ein positives
Ende.GeschriebenvonElisabethDurmmitzahlreichenfarbigenBildernvonGertrudBönschen.
ISBN3-928970-18-6

�NurdieDummensindeingeschrieben...�

Eine Thema, mit dem sich amtliche Geschichtsschrebung eher selten auseinandersetzt: Die
Dirnen undSittengeschichte. Seit dem13. Jahrhundert sindBordelle inDeutschland bekannt.
Andrea Jenders und Andreas Müller beleuchten hauptsächlich das System der Reglementie-
rungzwischen1873bis1927. ISBN3-928980-01-1

Unser Archiv ist im Januar und Februar in den denkmalgeschützten "Sonnenbunker" in
die Zwickauer Straße umgezogen. Zur Vorbereitung des 2.Weltkriegs im Dritten Reich
errichtet, wurde dieses Gebäude in der Nachkriegszeit zum vermeintlich atombomben-
sicherenBunker ausgebaut und sogar einemmehrtägigenBelegungsversuchunterzogen.
Erst nach Ende des kalten Krieges wurde der Bunker außer Betrieb genommen und
verkauft.
Die etwa 700 randvoll mit Papier gefüllten Kisten unseres Archivs mußten erst im
Erdgeschoss zwischengelagert werden, bis unsere Räume im 1. Geschoss hergerichtet
waren. Jetzt im Juni sollen die Regale aufgestellt werden, und dann gehts ans auspacken,
einräumen und sortieren. Wir sind guter Hoffnung, noch im Sommer unser Archiv der
Öffentlichkeit wieder zugänglich machen zu können. Mitten in den Umzugswirren
erhielten wir noch einen umfangreiches (Teil-)Nachlaß der GesamtdeutschenVolkspar-
tei � ein Archiv zu führen heißt halt "sammeln ohne Pause".
Wir suchen noch dringend Sympathisanten, die uns helfen, die jedenMonat zu zahlende
Miete zu finanzieren.Wir sind als gemeinnützig anerkannt, deshalb sind Spenden an die
Dortmunder Geschichtswerkstatt steuerlich absetzbar.

Das Archiv der Geschichtswerkstatt:
Im atombombensicheren Bunker
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das Recht auf Unversehrtheit jederzeit und von jedem Menschen respektiert wird.
Wie können wir auch selbst tätig werden, um das Recht auf Unversehrtheit nicht nur im
Nachhineineinzuklagen, sondernbereitsvordervoraussehbarenVerletzungzuverwirklichen?

2.Dezember:KriseundWachstum

DieallgemeineWirtschaftskrise,die2008mitdemPlatzenderSpekulationsblaseaufImmobilien
indenUSAihrenHöhepunkterreichte, istweitgehendausunseremBewußtseinverschwunden.
Wieder werden weltweit nicht gedeckte Konsum- und Immobilienkredite zu handelbaren
Wertpapierengebündelt und so zumSpekulationsobjekt erklärt.Weiterhin setzenFinanzinve-
storen inweltweit gehandeltenhochspekulativenWertpapieren einVielfaches desWertes um,
der weltweit an realen Gütern und Dienstleistungen überhaupt existiert.

BetrachtetmandieHistorieunserermodernenweltweitenGeldwirtschaft, sostelltmanfest,daß
es in einembeinahe regelmäßig zu nennendenTurnus immerwieder zu schwerenWirtschafts-
krisekommt,dieallesamtaufübermäßigesWachstuminFormvonSpekulationsblasenzurück-
zuführen sind:

Als erste gut dokumentierte Spekulationsblase gilt dieGroße Tulpenmanie inHolland, die am
7. Februar 1637 platzte. Aufgrund von Wertsteigerungen auf die aus Asien eingeführten
TulpenzwiebelnentwickeltensichdiesezueinemSpekulationsobjekt.OhnewirklichenBedarf
wurden Tulpenzwiebeln mit immer höheren Preisen gehandelt. Schließlich wurden sogar
Optionsscheine auf Anteile von Tulpenzwiebeln gehandelt. Als die Spekulationsblase 1637
platzte,konntenzahlreicheVerträgenichterfülltwerden,dasienurbeiweitererPreissteigerung
realistisch gewesen wären.

Eine der heutigen Situation ähnliche Krise mit Bankenversagen war dieWirtschaftskrise von
1837 in den USA. Wie in der aktuellen Wirtschaftskrise war einer der Auslöser damals die
VergabenichtgedeckterKredite fürdenErwerbvonLand.DieSpekulationsblaseplatzteam10.
Mai1837,woraufzahlreicheBankendenUmtauschzwischenPapiergeldundGoldbzw.Silber
einstellten.FolgewareinhoheArbeitslosigkeit sowieZahlungsunfähigkeitzahlreicherBanken.
Bereits 20 Jahre später ereignete sich dann in den USA eine Wirtschaftskrise mit weltweiten
Auswirkungen.Am24.August1857stelltdieOhioLife InsuranceCompanyihreZahlungenein
und bildet damit den Ausgangspunkt für eine weltweise Banken- undWirtschaftskrise. Diese
Bank hatte insbesondere für hochspekulativeWertpapiere auf die Gewinne der Eisenbahnge-
sellschaften Kredite gewährt, die ihrerseits nur durch Spekulation auf steigende Preise für
Ackerland undWeizen gedeckt waren.

Wie weit ist unsereWeltwirtschaftsordnung auf permanentesWachtum angewiesen? Gibt es
überhaupt ein vorstellbares Szenario, wie eine moderne weltweite arbeitsteilige Gesellschaft
dauerhaft ohne Spekulation und daraus erwachsende Krisen funktionieren kann? Oder sind
wiederkehrendeWirtschaftskrisen imWesen desMenschen, in seinemgesellschaftlichen und
wirtschaftlichen Zusammenarbeiten angelegt?

Wir haben für dieseVeranstaltung keinen speziellenReferenten eingeladen, sondernmöchten
als Geschichtswerkstatt das Forum bieten, diese gesellschaftlichen Fragen und die Situation
der regionalen, nationalen und internationalen Wirtschaft offen zu diskutieren.

DieDortmunderGeschichtswerkstatt

DiedeutscheGeschichtswerkstätten-BewegungentstandAnfangder 1980er-Jahre alsGegen-
bewegung zur amtlichen Geschichtsschreibung.

Geschichtswerkstätten setzen sich kritisch mit der Arbeiter-, Sozial-, Alltags-, Industrialisie-
rungs-, Kultur- und Frauengeschichte auseinander. Über das Wirken klassischer Heimatver-
einehinaus stehenbeiunsdaskritischeHinterfragenderVergangenheit, dasBerichtenausdem
selbst Erfahrenen und die Erkenntnisse für die Zukunft im Vordergrund. "Geschichte" ist für
uns nicht eine Abfolge von Kaisern und Königen, sondern das Erlebnis der einzelnen Bürger.
Sie hat gesellschaftliche und politische Relevanz, indem sie in die Gegenwart wirkt und
Auswirkungen auf unsere Zukunft bedingt.

Seit fast 30 Jahren gibt es uns, die Dortmunder Geschichtswerkstatt. Wir betreiben ein
umfangreiches Archiv, in dem nahezu alle für Dortmund und Umgebung gesellschaftlich
relevantenPublikationen gesammeltwerden.Wir haben bereits zahlreicheBücher zuThemen
der Dortmunder Geschichte herausgegeben.

Wir sindunabhängig, d.h.wir sindkeinerpolitischenPartei zugehörig, undwir finanzierenuns
ausschließlichvonSpendenundBuchverkäufen. Jeder kannbei unsmitmachen, seine eigenen
Erfahrungen, seine Materialien und seine persönlichen Einschätzungen einbringen.

MachenSiemit inderGeschichtswerkstattDortmund!

Die Geschichtswerkstatt Dortmund lebt von der Beteiligung interessierter Bürgerinnen und
Bürger. Wir bezahlen keine Geschichtsforscher, sondern engagieren uns ehrenamtlich aus
eigenem Interesse. Wir verwalten unser eigenes Archiv, sammeln und katalogisieren interes-
santeMaterialien.

HabenSieLust, sichmit IhrerGeschichte,mitgesellschaftlich relevantenThemenausVergan-
genheit, Gegenwart und Zukunft auseinanderzusetzen?Möchten Sie die geschichtlichen oder
gesellschaftlichen Themen, die Sie interessieren, bei uns vorstellen, mit anderen diskutieren?
Kommen Sie einfachmal zu uns, wenn Sie unsere Themen interessieren oder Sie selbst Neues
einbringenwollen!UnsereaktuellenTermineerfahrenSie imInternetoder telefonisch,manch-
mal auch aus der Dortmunder Presse.

Auch zur Finanzierung unserer Aktivitäten sindwir auf dieUnterstützung durch Sie angewie-
sen.Wir erhalten keine Zuwendungen durch die Stadt, auch keine durch den Staat oder andere
politische Organe. Statt dessen finanzieren wir uns ausschließlich durch Spenden. Davon
bezahlen wir die Miete für unser umfangreiches Archiv, Strom und Telephon sowie ggf. für
Veranstaltungen notwendigeMaterialien. Spenden an dieGeschichtswerkstatt sind steuerlich
absetzbar.Ambestenkommenwirmit regelmäßigen (z.B.monatlichen)Spendenzurecht,weil
sich damit besser planen lässt. Aber auch einmalige Zuwendungen sind willkommen.
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